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Polizeiliche Angelegenheiten. 
304 Der Hufar Georg Otto Krauſe des J. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiments Nr. 1, geboren am 17. Februar 
1866 zu Borgfeld, Kreis Danzig, katholiſch, im Civil⸗ 
verhältniß Schuhmacher, iſt durch kriegs gerichtliches Er⸗ 
kenntniß vom 8. Januar d. J. wegen verſuchter gewalt⸗ 
ſamer Vornahme unzüchtſger Handlungen an einer 
Frauensperſon und wegen Diebſlahls mit vier Jahren 
Zuchthaus, Entfernung aus dem Heere und Verluſt der 
kürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von vier Jahren 
beſtraft worden. 
Danzig, den 20 Januar 1887. 
Königliches Kemmandantur⸗Gericht. 
305 Der Grenadier Auguft Jacobowski, der 
5. Compagnie 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Reziments 
Nr. 4, geboren am 1. Januar 1862 zu Steffenswalde, 
Kreis Oprerode, iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 
vom 14. Janvar, beſtätigt am 18. Januar 1887 
in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu 300 
Mark Geldbuße verurtheilt worden. 
Danzig, den 22. Januar 1887. 
Königliches Gericht der II. Diviſien. 
306 Der Musketier Friedrich Henſel der 1. Com⸗ 
vagnie 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 44, 
geboren am 25 Juni 1862 zu Schwentainen, Kreis 
Ortelsburg, iſt durch kriegsgerichtliches Eckennt aß vom 
14. Januar, beſtätigt am 18. Januar 1877 in 
contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu 
300 Mark Geldbuße verurtheilt worden. 
Danzig, den 22. Januar 1887. 
! Königliches Gericht der II. Divifion. 
307 Der Musketier (Knecht) Michael Stint, geboren 
am 15. Oktober 1849 zu Gr. Dunayken, Kreis Goldap, 
entzieht ſich der militäriſchen Kontrole ſeit dem Jahre 
1884. Die Pelizei⸗Behörden und Gensdarmen werden 
erſucht, auf den p. Stint zu vigiliren, ihn eventl im 
Beiretungsfalle zur Anmeldung bei dem nächſten 
Bezirksfeldwebel anzuhalten und vom Veranlaßten eine 
Nachricht auch Hierher gelangen zu laſſen. 
Königsberg, den 18. Januar 1887. 
8 i Königliches Bezirkskommando, 
308 Der Füſilier (Maurergeſelle) Clemens Ignatz 
Carl Grabowski vom Pommerſchen Füſilier⸗Regiment 
Nr. 34, geboren am 20. Februar 1860 zu Neuſtadt 
Weſtpr., iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 11. 


d. Mte., beſtätigt durch den kommandirenden General 
des 2. Armee⸗Corpe am 14. d. Mts. in contumaciam 
. fahnenflüchtig erklärt, und zu einer Geldſtrafe von 


0 Mark verurtheilt worden. 
Swinemünde, den 18. Januar 1887. 
. Königliches Commandanturgericht. 


309 Gegen ten früheren Poſthülfsboten Wilhelm 
Auguſt Ladentin aus Marienau, geboren am 29. 
1862 zu Neugut, Kreis Pr. Holland, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 


das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierh er 
zu den Acten J. 67/87 Nachricht zu geben. 


Steckbriefe 


April 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


* 
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Elbing, den 20. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
910 Der Füſiller Guſtao Hermann Schwinkowski 


hat am 12. d. Mts. ſein Quartier iu der Reiterkaſerne 
heimlich verlaſſen, ohne bisher dorthin zurückgekehrt zu 
‘ein und ſich dadurch der Fahnenflucht dringend ver⸗ 
dächtig gemacht. 


Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den p. Schwinkowski zu viglliren, 
ihn im Betretungafalle zu arretiren und an die nächſte 


Militärbebörde abzuliefern. 


Sign alement: Geburtsort Kühlbora, Kreis 
Marienburg, Aufenthaltsort vor dem Dienſteintriit 
Elbing, Kreis Elbing, Religion evangeliſch, Alter 
23 Jahr, 10 Monte, Gcöße 166 etm., Haar dunkel⸗ 
blond, Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, Mund 
klein, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichts bildung 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtolt ſchlank, Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: Nacbe auf der Ober⸗ 
lippe, blaue Tätowirung auf beiden Armen. 

Bekleidet iſt derſelbe mit 1 Feld nütze, 1 Waffen» 
rock mit rothen Schulterklappen mit Nr. 128, 1 Tuw⸗ 
hoſe, 1 Halsbinde, 1 Drillic jacke, 1 Paar Unterpoſen, 
1 Kommiß⸗Hemd, 1 Paar kurzen Stiefeln, 1 Leib⸗ 
riemen mit Schloß (iedoch ohne Steg und Seitengewehr.) 

Danzig, den 19. Janu ir 1887. 1 

Commando des Infanterje-Regiments Nr. 128. 


311 Die nachſtehend benannten Militärpflichtigen * 


1. Franz Johann Grabowski, zuletzt wohnhaft in 
Pommey, Kreis Pr. Stargardt, geboren am 8 
5. Dezember 1862 zu Adl. Liebenau, g 

2. Franz Marczewskt, zuletzt wohnhaft in Ooidg, I 
Kreis Pr. Stargardt, geboren dea 13. November 


1863 zu Dt. Brodden, Kreis Marienwerder, 1 
ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Stargarot vom 1. D:» 2 
zember 1886 wegen Vergehens gegen 8 140 Abſatz 1, * 
Nr. 1 ein jeder zu einer Geldſtrafe von einh,undert und 
ſechsziz Mark, welcher im Uavermögensfalle zweiund⸗ i 
dreißig Tage Gefängniß ſubſtituirt ſind, verurtheilt 4 


worden. 


3 


52 


Es wird ergebenft erſucht, die Geldſtrafe ein zu⸗ 
ziehen oder falls dieſelbe nicht belzutr iben iſt, die Ge⸗ 
fängnißſtrafe zu vollſtrecken. (M II 35/86.) 
Danzig, den 15. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1 


i 


312 Der aus Königsberg gebürtige, 31 Fahre alle 


Wehrmann, Arbeiter Guſtav Adolph Sauerbaum, ent⸗ 


zieht ſich der milltäriſchen Kontroſe ſeit dem Jahre 
1833. Die Pelizeibehörden und Gerdarmen werden 
erſucht, nach p. Sauerbaum gef illiaſt zu richerchiren 
und im Ermittelungsfalle feinen Wfentha‘t umgehend 
hieher mitzutheiſen. 
Königsberg, den 3. Januar 1887. 
Königliches Bezirks. Kommando. 

313 Gegen den Arbeiter Karl Guſtav Juhnke, ge⸗ 
boren am 5. Okteber 1859 zu Klein Krebs, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffensgerichts zu Marienwerder vom 17. Dezember 
1886 erkannte Geldſtrafe von 100 Mark, im Nicht⸗ 
beilreibunge falle eine Hafſtrafe von 20 Tagen vollſtreckt 


werden. Es wird eifucht, von demſelben die Geldſtrafe 


von 100 Mark einzuziehen eve tuell Verurtheilten zu 
verhaften und in das nächſte Gericht sgefänguiß ab⸗ 
zuliefern. E 189/86. 
Marienwerder, den 8. Januar 1837. 
Königliches Amtszericht 3. 
314 Gegen die nachſtehend aufgeführten Erſotz⸗ 
Reſerviſten reſp. Wehrmänner: 
1. Erſatz-Reſerviſt 1. Klaſſe Kaecht Michael Roga⸗ 
ſchewski, zuletzt in Pr. Stargard, 
2. Wehrmann Get fried Robert Schulze, zuletzt in 
Pr. Stargard, 


— ————— — nn nen 


3. Wehrmann Vincent Talaeka, zuletzt in Rlanin, 

4. Wehrmann Johann Talaska zuletzt in Klanin, 

5. Wehrmann Jehann Tiſſarczyk, zuletzt in Kr. 
Semlin, 

6. Wehrmann Leo Eckſtein, zuletzt in Kl. Semlin, 

7. Wehrmann Franz Pokrzewinskl, zuletzt in 
Smolony, 

L. Wehrmann Thomas Moczinski, zuletzt in Summ n, 

9. Wehrman Johannn Groſchowski, zuletzt in 
Zellgoſch, 

10. Wehrmann Johann Stanislawskf, zuletzt in 
Zawadda, 

11. Wehrmann Johann Czamski, zuletzt in Gr. 
Bukowitz, 

12. Wehrmann Iznaz Raſcheia, zuletzt in Gr. 
Bukowitz, 


13. Wehrmann Johann Surnewski, zuletzt in Bobau, 

14. Wehrmann Franz Szezopinsti, zuletzt in Grüneberg, 

15. Wehrmann Johann Kochanekt, zuletzt in Bord⸗ 
zichow, 

16. Wehrmann Johann Schmidtke, zuletzt 
Stargard, 

17. Wehrmann Ignaz Mamel, zuletzt in Pr. Stargard, 

18. Wehrmann Franz Eckmann, zuletzt in Oſſowo, 

19. Wehrmann Vincent Patzer, zuletzt in Lubichow, 

20. Wehrmann Leo Chyrek, zuletzt in Neudorf, 


in Pr. 


- 


21. Wehrmann Stanislaus Milewski, zuletzt in Gr. 
Semlin, 

22. Wehrmann Johann Schramke, 
koſchken, 

23. Wehrm einn Johann Rzoska, zuletzt in Kokoſchken, 

24. Reſerviſt Paul Kuredi, zuletzt in Oſſowo, 

25. Reſerviſt Johann Slizewski, zuletzt in Bobau, 

26. Reſerviſt Johann Dronuzek, zuletzt in Schlachta, 

27. Reſerviſt Franz Oſſowski, zuletzt in Oſſowo, 

28. Reſerviſt Julius Behrendt, zuletzt in Oſſowo, 

29. Reſerviſt Johann Szpekoweki, zuletzt in Bobau, 

30. Reſerviſt Friedrich Senger, zuletzt in Owidz, 

31. Reſerviſt Anton Kwasniewski II, zuletzt in 
Meermet, 

32. Reſerviſt Anguft Kluck, zuletzt in Hoch Stüblan, 

33. Geſreiter Peter Pawellec. zuletzt in Dorf 
Schwarzwald, 

34. Reſerviſt Paul Oſſowski, zuletzt in Hoch Stüblau, 

35 Reſerviſt Michael Ferdun, zuletzt in Kl. Semlin, 

36. eſervfſt Friedrich Temp, zuletzt in Saaben, 

37. Reſerviſt Jacob Mamel, zuletzt in Saaben, 

38 Reſerviſt Adam Ringwelski, zuletzt in Rathsdor', 

39. Reſerviſt Ignaz Frankoweli, zuiegt in Stecklin, 

40. Reſerviſt Franz Ribinski, zuletzt in Pr. Stargaro, 

41. Referviſt Michael Okoniewski, zuletzt in Lienfitz, 

42. Referoift Franz Riß, zuletzt in Gr. Jablau. 

43. Reſerviſt Valentin Talaska, zuletzt in Klanin, 

44. Reſerviſt Franz Markewicz, zuletzt in Alt Buſch, 

45. Reſerviſt Johann Jofef Mask, zuletzt in 
Bietowo, 

46. Wehrmann Franz Neufeld, zuletzt in Riewalde, 

47. Wehrmann Michael Schulz II, zuletzt in 
Liniewken, 

48. Wehrmann Johann Kaminski, zuletzt in Czechlau, 

49. Reſerviſt Julius Joſef Nowack, zuletzt in Zdunv, 

50. Nefereift Joſef Dembrowskt, zuletzt in Dorf 
Neukirch, 

51. Reſe viſt Dyfarsı, zuletzt 
Stargard, 

52. Reſerv ft Johann Sawacki, zuletzt in Swaroſchin, 

53. Reſerviſt Michael Tucholski, zuletzt in Niewalte, 

54. Reſerviſt Lorenz Plutowski, zuletzt in Alt⸗ 
Kiſchau; 
folgende Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe: 

55. Franz Mitza, zuletzt in Pi ſchin, 

56. Johann Wellnſch, zuletzt in Neudorf, 

57. Franz Schwiczkowski, zuletzt in Pr. Stargard, 

58. Leo Raczek, zuletzt in Skurz, 

59. Jocob Leszyneki, zuletzt in Barchnau aufhaltſam, 


zuletzt in Ko⸗ 


Valentin in Pr. 


welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Starg ird vom 7. Der 
zember 1886 erkannte Huftſtrafe 

vollſtredkt werden. Es wird erſucht, 
haflen und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
falls fie die Zah uns von je 50 Mark Geldſtrafe nicht 
nachweiſen können. 


von je 10 Tagen 
dieſelben zu ver⸗ 


E. 104/86. 
Pr. Stargard, den 8. Januar 1887, 
Königliches Amtsgericht. 
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315 Der Arkeiter Carl Lange aus Browienen 
hieſigen Kreiſes, welcher wegen Diebſtahls verfolgt iſt, 
alt ſich verborgen. 

Die Polizeibehörden und Herren Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, den p. Lange im Belretungs⸗ 
falle zu verhaften und an das nächſte Juſtizgefängniß 
Sbuliefern, mir aber zu den Alten P. L. 750/85 
Nachricht geben zu wollen. 

Neidenburg, den 12. Januar 1887. 

Der Amts⸗Anwalt. 

216 Gegen den Arbeiter Johann Sils aus Pr. 
Stargard, welcher flüchtig ist, oder ſich verborgen hätt, 
oll eine duch Urtheil des Köntelichen Schöffeng richts 
zu Dirſchau vom 17. Juni 1886 erkannte Gefängniß⸗ 
ſirafe von 12 Tagen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaſten und in das nächſie 
Juſtizgefängniß zur Strafdollſtreckung abzuliefern. 
D 181/86. 


Dirſchau, den 15. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
217 Gegen ren Handefemann Mar Spicker, zuletzt 
hierſ lot, Schüſſeldamm Nr. 30, wohnhaft geweſen, 
geboren am 16. März 1864 zu Elbing, welcher flüchtig 
iſt orer ſich verborgen hält, iſt die Unter ſuchungshaſt 
Wegen Vergehen, ſtrafbar nach 88 360 II, 113, 333, 
74, 77, Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Kiefige Zentral-Gefängniß, Schleßſtange Nr. 9 ab⸗ 
zuliefern. (Ia. J. 1422/86). 

Danzig, den 17. Januar 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
318 Gegen den Schuhmachergeſellen Paul Bern⸗ 
hard Jalowski, auch Deialowski, geboren am 
29. Mai 1867 zu Nonitz, Kreis Neuftadt Weſtpreuß., 
welcher bis etwa Ende Juni 1886 hierſelbſt aufhaltſam 
war, deſſen jetziger Aufenthalt aber nicht zu ermitteln 
iſt, ift wegen Körperverletzung im Sinne des 8 2232, 
Str.⸗G.⸗B. die Unterſachungshaft verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das Hiefige Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Treptow Weſtpr., ren 15. Jannar 1887. 

Königliches Amtsgericht I. 

319 Gegen den Schmiedegeſellen Heinrich Kamrath, 
zuletzt in Sulitz bei Krokow im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig ift ober ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt de Unterſuchungshaft wegen eines in 
der Nacht vom 29. zum 30. Dezember 1886 zu 

dingen beim Gaſtwirth Auguſt Willma verübten 
ſchweren Diebstahls verhänzt. 

Sas wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten IIIb. J. 5/87 hierher Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 17. Januar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
220 Gegen den Uhrmacher Carl Barley, zuletzt in 
f euſtadt Weſtpr. aufhaltſam geweſen, welcher flucht g 
1 oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
egen eines in der Nacht vom 29. zum 30. Dezember 


18 86 zu Gdingen beim Gaſtwirth Auguſt Wilma und 
dem Beſitzer Sieg verübten ſchweren Diebſtahls reſp, 
Unt erſchlagurg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
näch ſte Gerichtsgefängniß abzulieſern und zu den Akten 
IIIb. J. 5/87 hierher Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 17. Januar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
BEL Gegen den Knecht Adolf Ferdinand Sache, geb. 
zu Nickelsdorf Kreis Weblau am 26. Februar 1865, 
zuletzt in Elbing aufbaltſam, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungehaft wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß chzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 3249/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, ten 15. Januar 1887. 

Der Erſte Staatscnwalt. 
322 Gegen den Krecht Fri Lange aus Kunzendorf, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Un⸗ 
terſuchungshaft wegen Notbzucht verhängt. 

Es wird erſucht, derfilien zu verhaften und in 
das nächſte Jyſtiz⸗Gefängniß abzullefern, und hierher 
zu den Akten J. 3648/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsan walt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
323 Der hinter den Schiffer Fried rich Stangenberg 
aus Baerwalce Kreiſes Marien burg, von dem Königl. 
Amtsgericht zu Tieger hof unter dem 22. Januar 18883 


erluffene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. L. 1 17/83. 


Elbing, den 21. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
324 Der unt rm 20. Janna 1886 hinter den 
Muſikus Guſtav Adolf Plaga erlaſſene Steckbrief wird 
in Erinnerung gebracht. 
Stallupoenen, den 20. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


325 Der unterm 4. November 1882 hinter den 


Reſerviſt Andreus Olszeweki, Wehrmänner Joſeph 
Kwialkewski, Andreas Jareczyck und Johann 
Krakowski erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert 
G. 60/82. 
Dirſchau, den 18. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
326 Der hinter den Händlerſohn Otto Marſchall 
aus Zufau unterm 19. Otto der v. J. erlaſſene und in 
No. 44 unter 4195 aufgenommene Steckbrief wird hier» 
mit erneuert. 
Carthaus, den 21. Jaruar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3273 Der unter dem 11. März 1886 hinter den 
Fleiſchergeſellen Auguſt Conrad, anzeblich gebürtig in 
Tilſir, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 
Stolp, den 21. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


we 
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228 Der unterm 15. April 1886 hinter den Knecht 
Wilhelm Grabowski aus Gr. Grabowen erlaſſene 
Stecbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Neitenburg, den 12. Januar 1887. 
Der Amtsaunwalt. 
329 Der unterm 17. November 1885 in Nr. 48 
dieſes Blattes sub Nr. 4623 hinter den Erſatz⸗ 
Reſerviſten: 
1. Johann Albert Wollgutb, zuletzt in Schwalbenthal, 
2. Anton Höhn, zuletzt in Ohra, 
3. Paul Otto Nögel, zuletzt in Oſterwick, 
und den Reſerviſten und Wehrmännern: 
. Schneider Carl Becker, zuletzt in Danzig, 
„Tiſchler Auguſt Ediger, zuletzt in Danzig, 
Kellner Julius Traugolt Henſel, zu letzt in Danzig, 
Arbeiter Friedrich Hermann Kiel, zuletzt in 
Danzig, 
. Sartlergefelle Julius Korn, zuletzt in Danzig, 
Arbeiter Jacob Johann Kulin, zuletzt in Danzig, 
. Bostsmannsmaat Benno Julius Robert Wichert, 
zuletzt in Danzig, 
„ Schloſſer Otto Guſtav Prönke, zuletzt in Danzig, 
„ Keſſelſchmied Carl Otto Jahnke, zuletzt in Danzig, 
Knecht Auguſt Rudolf Lietzau, zuletzt in Danzig, 
Schuhmacher Edwin Leopold Eduard Honig, zu⸗ 
letzt in Danzig, 
Knecht Carl Auguſt Erdmann, zuletzt in Danzig, 
Commis Ernſt Edwin Rudolf Waldemar Niti⸗ 
kowski, zuletzt in Danzig, 
Hauszimmermann Carl Richard Gröning, zuletzt 
in Danzig, N 
Schmied Julius Guſtav Wilke, zuletzt in Danzig, 
Ma ſchinendauer Hugo Alexander Kondruß, zuletzt 
in Danzig, 
. Schiffer Hermann Carl Domy, zuletzt in Danzig, 
Schneider Frie rrich Auguſt Krauſe, zuletzt in 
Danzig, 
„Kulſcher Franz Slowizewski, Klein 
Kleſchkau, 
Vorreiter Johann Schwertfeger, zuletzt in Lagſchau, 
. Arkeiter Franz Schwertfeger, zuletzt in Lagſchau, 
„Tiſchlergeſelle Friedrich Ludwig Weſener, zuletzt 
in Gr. Suckszyn, 
Arbeiter Guſtav Jullus Tiede, 
Wojannow, 0 
„Bauerſohn Ernſt Rudolf Pleger I, 
Zigankenberg, 
Knecht Friedrich Wilhelm Segler, 
Bangſchin, 


S [RUN Bow 


zuletzt in 


zuletzt in 


zuletzt in 


zuletzt in ) 


26. Knecht Carl Friedrich Dobe, zuletzt jin Lagſchau, 

27. Arbeiter Auguſt Krauſe, zuletzt in Ramkau, . 

28. Arbejter Martin Auguſt Scharmach, zuletzt in 
Lagſchau. 5 

29. Knecht Franz Andreas Riegel, zuletzt in Klein 
Kleſchkau, 

30. Knecht Johann Franz Wittkowski, zuletzt in 
Kladau, 

31. Schmied Johann Hermann Bielski, zuletzt in Gr. 
Suckszyn, 


32. Müller Ferdinand Julius Leopold, zuletzt in Oliva, 

33. Arbeiter Carl Kreſin, zuletzt in Rambeltſch, 

Knecht Jacob Patzke, zuletzt in Senslau, 

5 Wa Hermann Pegelau, zuletzt in Ram ; 
beltſch, 

„Schaferknecht Joſef Michael Kawolski, zuletzt in 
Wojannow, 

„Arbeiter Anton Kruſa, zuletzt in Oliva, 

Arbeiter Albert Joſef Wiſchniewski, zuletzt in 

Wojannow, 

Knecht Jobann Knapinskt, zuletzt in Gr. Saalau, 


40. Arbeiter Hermann Friedrich Warmbier, zuletzt In 

. Poſtelau, 

41. Zimmermann Johann Jalius Tiede, zuletzt in 
Wojannow, 

42. Bäckergeſelle Adolf Franz Joſef Steinke, zuletzt 
in Oliva, 

43. Knecht Hermann Albert Tiede, zuletzt in 
Wojannow, 

44. Zimmermann Auguſt Ferdinand Eiſenblätter, zu⸗ 


letzt in Kl. Böhlkau, 
„Knecht Franz Joſef Bendig, zuletzt in Bangſchin, 
„Kellner Carl Hartmann, zuletzt in Oliva, 
Schmied Auguft Bialke, zuletzt in Gr. Golmkau, 
Knecht Johann Theodor Riegel, zuletzt in Kl. 
Kleſchkau, 
„Stellmacher Carl Julius Jonae, zuletzt in Danzig, 
. Seemann Adolf Rudolf Albrecht, zuletzt in Oliva, 
Knecht Auguſt Hinz, zuletzt in Güttland, 
. Arbeiter Anton Woiciszek, zuletzt in Mühlbanz, 
. Arbeiter Valentin Bendzmierowski, zuletzt 
Czattkau, 
Zimmermann Johann Gröning, zuletzt in Güttland, 
Knecht Andreas Laps, zuletzt in Güttland, 
Knecht Auguſt Johann Klepatzki, zuletzt in Güttland, 


in 


57. Arbeiter Johann Auguft Bendick, zuletzt in 
Kriefkohl, 
58. Knecht Michael Auguſt Barſuch, zuletzt in Güttland, 


. Seemann Friedrich Wilhelm Koſchke, zuletzt in 
Pröbbernau, 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. IX. E. 2141/85. 
Danzig, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 13. 


330 Der unter dem 18. Dezember 1885 hinter 
den am 15. April 1855 zu Butkiſchken in Alt- Preußen 
geborenen Schlächtergeſellen (Arbeiter) Karl Grimm in 
den Akten II J 1140/85 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch nochmals erneuert. 
Berlin, den 17. Januar 1887. 
Königl. Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 2. 


381 Der hinter den Arbeitern Wilhelm Siska aus 
Tralau und Gottlieb Kiy aus Schwentainen unterm 
28. Oktober 1886 erlaſſene Steckbrief wird erneuert 
D 253/86. 
Marienburg, den 17. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3382 Der hinter den Bremſer Ferdinand Kluth aus 
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Schneidemühl unterm 6. Juli 1885 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. D. 86/85 


Dirſchau, den 18. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 5 
338 Der gegen den Hausknecht Friedrich Strauß 
aus Dirſchau unter dem 15. Juni 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. C. 10/84. 
Dirſchau, den 15. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
334 Der am 19. März 1883 Hinter den Arbeiter 
Anton Joſeph Mudlaff von hier erl“ ne Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
335 Der binter den Eiſenbahnarbeiter Ludwig und 
Wilhelmine, geborene Bamer⸗ Straußſchen Eheleuten 
aus Sobbowitz, Kreis Danzig, unterm 14. Dezember 
1885 in Nr. 52 ad 5022 des öffentlichen Anzeigers 
vom 26. Dezember 1885 erlaſſene Sieckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. 
Danzig, den 13. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 
336 Der hinter den Fleiſcher Wilhelm Koſchorrek 
von dem Unterſuchungsrichter des Königl. Landgerichts 
hierſelbſt unter dem 18. Jani 1882 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. M 97/82. 
Braunsberg, den 19. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3373 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Braumann 
aus Braunsberg unter dem 25. November 1884 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M 1167/84. 
Elbing, den 17. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
338 Der hinter den wegen Mordes zum Tode ver⸗ 
urtheilten, aus dem hieſigen Juſtizgefänzniß am 29. 
November 1882 entflohenen Knecht Franz Oszinski von 
Orle, unter dem 29. November 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Auf die Ergreifung des Oszinski iſt eine Be⸗ 
lohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. K 30/82 III 
Graudenz, den 17. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 
339 Der unterm 22. Dezember 1886 binter den 
Arbeiter Johann Skobienski aus Rakowitz erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 19. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


340 Der unter dem 17. November 1885 hinter den 
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zu Stralfund Kreis Franzburg am 15. April 1847, 
in Nr. 48 unter Nr. 4623 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig. den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 13. 
341 Der hinter den Arbeiter Friedrich Albrecht aus 
Stutthof, Kreis Danzig, unterm 3. Dezember 1886 in 


Nr. 52 zu 5049 
25. Dezember 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


aus Baldau unterm 24. November 1886 


Schiffer Theodor Friedrich Balthaſar Knaak, geboren | 
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des öffentlichen Anzeigers vom 
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Danzig, den 18. Jonuar 1887. 2 
Königliches Amtsgericht 12. . 
342 Der hinter den Arbeiter Michael Roſinekt 
erlaſſene 9 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 19. Januar 1887. 5 . 
Königliches Amtsgericht. 1 € 
343 Der unterm 26. Dezember 1886 be den N 
Viehhändler Hermann Krohn aus Berlin erlaffene ＋ 
Steckbrief iſt erledigt. 2 +23 
Danzig, den 14. Januar 1887. 7 
Königliche Staatsanwaltſchaft. * 
344 Der hinter den Bäckergeſellen Walter Spitz⸗ 
barth aus Elbing, ges. den 15. Februar 1864 in 
Marienburg, unterm 25. November 1886 erlaſſene Ste 
brief iſt erledigt. 0 
Elbing, den 15. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. — 
345 Den hinter den Bäckergeſellen Auguſt Richter 
aus Ottilienhütte Kreis Schlochau unter dem 20. April 1 
1886 erlaſſene, unter dem 22. September 1886 er? 
neuerte Steckorief iſt erledigt. ** 
Königsberg Nm., den 15. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
346 Der gegen den Arbeiter Lucian Pilipeki aus 
Drosdowo unter dem 24. Mai 1886 erlaſſene Sted- 
brief iſt erledigt und wird hiermit zurückg nommen. 
Graudenz, den 17. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


347 Der hinter die Arbeiterfrau Henrietze Kar 
minski geb. Roß aus Marienburg, geboren den 1. Mai 
1856, unter dem 15. Januar 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. u 
Elbing, den 13. Januar 1887. or 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. f 
348 Der hinter den Knecht Michael Lyſchins ki, auch 
Schelinski genannt, aus Jonasdorf unterm 15. December 
1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. * 
Marienburg, den 17. Januar 1887. N. 
Königliches Amtsgericht. 3 
349 Der hinter den Knecht Heinrich Heſchte aus 
Dt. Plaſſow unterm 6. Oktober 1886 erlaſſene Stek⸗ 
brief iſt ecledigt. 28 
Stolp, den 19. Januar 1887. 


Kön'gliche Staatsanwaltſchaft. - * * 


350 Der unterm 26. Auguſt 1836 hinter die 
verehelichte Auguſte Koepſell geb. Haaſe erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. > 
Danzig, den 21. Japuar 1887. Kir 
Königliche Staatsanwallſchaft. 3 


351 Der hinter den Arbeiter Richard Kendzlor von 
hier, geb. am 6 Juli 1861, unterm 13. November 1886 

erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. Januar 1887. 2 
Königliches Amtsgericht 12. 1 


_ 
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352 Der unter dem 27. September 1830 hinter 
den Fleiſchergeſellen Julius Wojahn aus Flatow wegen 
Diebftahls erlaſſene, und unterm 9. Mat 1881 und 
19. Dezember 1881 erneuerte Steckbrief, wird als er⸗ 
ledigt zurückgezogen. 

Berent, den 21. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
353 Der unterm 11. September 1886 hinter ten 
Gäriner Hermann Panitzki aus Labeus erlaſſene Steck⸗ 
brief ift cledigt. 

Danzip, den 18. Januar 1887. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
354 Der unterm 21. Auguſt 1886 hinter den 
Arbeiter Franz Szukowski aus Barloſchno erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 21. Januar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Zwangs⸗Verſteigerungen. 
335 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſell das 
im Grundbuche von Zukowken Band I Blatt 9 auf 
den Namen der Friedrich und Ida, geb. Timreck⸗ 
Buſch'ſchen Eheleute eingetragene, in Zukowken bele gene 
Grundſtück am 2 1. März 1887, Vormittags 
10 Uhr, dor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
nichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,56 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 52 Ar 20 Qsadratmeter zur 
Grundſteuer veranlagt. Auf dem Grundſtücke befinden 
ſich keine Gebäude. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberel. Abtheilung III eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, witrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtüds beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. März 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 16. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
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356 Im Wege der Zwongsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Gru nau, Band II. Blatt 305, auf 
den Namen der Wittwe Pauline Ruhnke, geb. Dahl⸗ 
weid, zu Königsberg eingetragene, in Grunau Höhe be⸗ 
legene Grundſtück Grunau No. 45, am 29. März 
1887, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer No. 12, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 105 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteu er veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundftück betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorh andenſein oder Betrag aus dem Grundbuch zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil üter die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. April 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ges 
richtsſielle, Zimmer No. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 14. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

357 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Strohdeich am Nehrungſchen Wege 
Blatt 6 auf den Namen der Eigenthümer Cart Ludwig 
und Albertine Veronica geb. Huſen⸗Taube'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, am Nehrunger Wege Nr. 3/4 be- 
legene Grundſtück am 18. März 1887, Vor⸗ 
mittags 10ſ% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,3010 Hektar 
und ift mit 1908 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteueer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts, und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen,; ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel, 
8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
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deren Vorhandenſe in oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſonrere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verftelgerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Glänbizer widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beonſpruchen, wer en aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungtermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. März 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 17. Januar 1887. 

Königliches Autsgericht 11. 

358 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Reſenſchin, Blatt 35, auf den Namen 
des Weichenſtelle's Theodor Bruſchkowski zu Dirſchau 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grund⸗ 
ſtück, am 19. April 1887, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer No. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,34 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 1,34,10 Hektar zur Grundſteuer 
mit 255 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundßfück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie keſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts ⸗ 
ſchreiberei IIIa. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhande nſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit ver Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläukiger wirer⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtßellung des geringſten Gebots nicht 
berüdfichtigt werden und bei Verthriiung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrenh herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle de 8 Grundſtucks tritt. 
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Das Urtheſl über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. April 1887, Nachmittags 12 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werten, 

Pr. Stargard, den 20. Januar 1887. 

Königlihes Amtsgericht 3a. 
359 Auf Antrag des Verwalters im Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Eduard 
Schur zu Danzig ſoll das zur Konkursmaſſe gehörige, 
im Grundbuche von Danzig Huadegaſſe Blatt 10 auf 
den Namen des Kaufmanns Eduard Schur eingetragene 
in Danzig Hundegaſſe 121 belegene Grundſtück am 
23. Februar 188 7, Vormittags 10%, Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück bat eine Fläche von 0,0248 Hektar 
und iſt mit 2850 M. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei Abtheilung 8, Zimmer No. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werken aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der Konkursverwalter widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbelzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgelo in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Februar 1887, Vormittags 12 Uhr, au 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 20. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 


wiederkehrenden Hebungen oder 


360 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 


Grundbuche von Elbing Band I Blatt 17 
Namen des Kaufmanns Arthur Juling eingetragene, 
in Elbing, Berlinerſtraße No. 5 belegene Grundſtück 
Eibing VIII. No. 2 am 5. April 188 7, Vor 
mittags 10 Uhr, vor tem unterzeichneten Gericht — 


auf den 


an Gerichtsſtelle — Zimmer No. 12, verfteigert werden 
Das Grundſtück, eine Papierfabrik, iſt mit 2082 


Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des 
Grundbuch blatts, eiwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere 
Kaufbedinzungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zim⸗ 
mer No. 11 eingeſehen werden. 
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veranlagt. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht Z Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den l Anſpruch an 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ipäteftens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub- 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtellung 


„des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlazs 
wird am 7. April 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 14. Januar 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

361 Im Wege der Zwang vollſtreckung fol das im 
Grundbuche ron Deu mfelde Band I Blatt 16 Artikel 
16 auf den Namen des Beſitzers Rudolph Radtke, mit 
Enulſe geb. Bliewernitz, erſter Ebe Schneider, in Ehe⸗ 
und Gütergemeinſchaft lebend, eingetragene zu Sladtfelde 
und Vammfelde belegene Geundſtück am DS. März 
18877, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1022,55 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 33,47 90 Hektar zue Grund⸗ 
ſt uer, mit 258 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt; zu ihm gehört auch ein Anthrel am gemein- 
ſchaftlichen Artikel 30. Auszüge aus den Steuerrollen, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 1 eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerunge vermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls ver betreibende Gläubiger wid erſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichligt 
werten und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktre zen. 

Diejenigen, 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 


| 


| 
| 
| 


die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über dle Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. März 1887, Vormittags 11% Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 20. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

362 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Danzig an der Radaune Blatt 16 
auf den Namen des Kaufmanns Friedrich Heine ein⸗ 
getragene, zu Danzig Karpfenſeigen Nr. 6 uad Ritter⸗ 
g Nr. 27 belegen: Hrundſtück am 2, April 
188 7, Vormittags 10½ Uhe, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 vers 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0315 Hektar 
und iſt mit 5070 Mk Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund» 
ſtück betreffende Nachweiſunzen, ſowie beſondere Kauf ⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eing ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgeforbect, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gruundouche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor dec Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, wisdrigenfalls biefelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdfichtigren Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Berſteigerungstermius die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Uriheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 4. April 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 42 verkündet werden. f 

Danzig, den 16. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
363 Yu Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Danzig Poggenpfuhl Blatt 73 auf den 
Namen des Victualienhändlers Johann Kosloweki und 


deſſen Ehefrau Johanna Concordia geb. Jenner eing.- 


tragene, in Danzig Poggenpfuhl Nr. 85 belegene 
Grundſtück am 1. April 1887, Vorm. 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 


Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


welche das Eigenthum des Grund⸗ 


Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 


0,0121 Hektar und iſt mit 1413 Mk. Nutzungswerth 


1 
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zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundduchblatts und 


andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundonche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
baſt zu machen, widrigenfalls dleſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebotes nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeltes gegen die berüdfjichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
wird am 2. April 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 16. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

364 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Borrek Band I Blatt 22 auf den 
Namen des Johann von eee A 
in Borrel belegene Grundſtück am 24. März 1887, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 verfteigert 
werden. 

Das Grunkſtück iſt mit 4,04 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 10 Hektar 70 Ar 30 Quadrat⸗ 
meter zur Grundsteuer, mit 18 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäureſteuer veramagt. Auf dem Grundſtücke 
befindet ſich: 1) ½ Wohnhaus mit Hofraum und 
Hausgarten, 2) ½ Stall und Scheune. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund- 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung 3 ein geſehen werden. 

Alle Realberechligten werden aufgefordert, die nicht 
von ſeibſt auf den Erſteher übergehenden Anſprü he, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der beireibende Gläubiger wider ſpricht, dem Ger 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls tisfelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück ſichtigt 


werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gezen die 5 


berü dſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtückes beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
tes Verſteigerungstermins die Einſtellung des Bere 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgten 
Zuſchlag das Kaaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ercheilun! des Zuſchlags 
wird am 25. März 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkün et werten. 

Carthaus, den 20. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
363 Das im Grundbuche von Danzig, Tiſchlergaſſe 
Blatt 3 und 1 auf den Namen der Wittwe Jeanette 
Louiſe Böhm, geh, Duncker alias Dauckern einget agene, 
jetzt deren Eeben, äimlich: 1. dem Tiſchlerm iſter Dito 
Ferdinand Duncker, zu Danzig, 2. den Arbeiter Auguſt 
und Mathilte, geb. Dunckern⸗Broſchinskuſchen Eheleuten 
ebenda, 3. dem Schloſſer Franz Dunckern dafelbſt, 
4. dem Schloſſer Friedrich Dunckern ebenda, 5. dent 
Tiſchler Auzuſt Wilhelm Dunckern ebenda, gehörigen, 
zu Danzig Tiſchlergaſſe No. 38, 65, hinter Adlers⸗ 
Brauhaus No. 1 belegenen Grundſtücke ſollen auf den 
Antrag der genannten Miteigenthümer zum Zwecke der 


Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
31. März 1887, Vormittags 10½ Uhr vor 


dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadi, Zimmer No. 42, zwangsweiſe verſtelgert 
werden. 

Das Grundſtück Tiſchlergaſſe Blatt 3 hat eine 
Fläche von 2 ar 5 qm. und iſt mit 900 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt; das Gruadſiück 
Tiſchlergaſſe Blatt 1 hat eine Fläche von 2 ar 30 qm. 
und iſt mit 1032 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblat 8s, und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver- 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlagg 
wird am 1. April 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts 
ſtelle, Zimmer No. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 4. Januar 1887. 

Königl. Amtsgericht 11. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


356 J. Die unbekannten Yuhater der nachdenannten 
Hypothekenurkunden: 

1. über das bei Tolkemit Nr. 315 Vol. VIII. pag. 
169 Abtheilung III. Nr. 3 für Franz Iffländer 
zu Conradswalde zu 5 Prozent ve: zinsbar einge⸗ 
tragene Darlehn von 150 Thle., wovon 8 Thlr. 
6 Sgr. 3 Pf. gelöſcht ſind, beſtehend aus der ge⸗ 


richtlichen Schuldurkunde vom 13. Juli 3 dem 


Reer 


„ 


ws 
d 


Hypothekenbuchs⸗Auszug vom 28. Juli 1863, dem 
Eintragurgsvermerk von demſelben Tage und dem 
Löſchungsvermerk vom 7. Auzuſt 1870, auf Ans 
trag des Tiſchlermeiſters Aloſius Lunau; 

über die bei Elbing XIII. Nr. 38 Band II. pag. 
172 Attheilurg III. Nr. 12 für den Ackerbürger 


Carl Mitſch, die Lyhrerfrau Eleonore Badtke 


ge). Mitſch, die Schmidtfrau Henriette Bathke 


geb. Miſch, den Maurexfeſellen Auguft Milſch 


eingetragene rechtskräftige Forderung von 81 Thlr. 
nebſt 5 % und 1 Thlr. 15 Sgr. Eintragungekoſten, 
beſtrheyd aus dem mit dem Atteſt der Rechts⸗ 


kraft verſchenen Urtheil res Königl. Kreisgerichts 
Elbing vom 16. Dezember 1868, dem Hypotheken⸗ 
buchs⸗Auszuß vom 2. März 1869 und dem Ein⸗ 
tragungsdermerk vom 4. Mär; 1869 auf den An⸗ 


trag des Steuereinſammlers Georg Kuſſat; 
3. über das bei Kraffohlsdorf Nr. 7 (C. III. 7) 


Abtheilung III. Nr. 2 unverzinelich für die Ger | 


ſchwißer Jahann, Marie, Chriſtine urd Reinhold 


Fietkau eingetragene Vatererbe von 4 mal 31 Thlr., 
wovon 93 Thlr. geſöſcht find, beſtehend aus dem 
gerichtlichen Erbrezeß vom 11. März 1801, con⸗ 
firmirt unter dem 24. April 1801, dem Hypotheken⸗ 
ſchein vom 26. März 1802 dem Eintragungs⸗ 
vermerk von demſelben Tage, bin Quittungsver⸗ 
bantiungen vom 19. September 1810, 24. April 
und 17. Juli 1811, tem Loſchungsvermerk vom 


12. November 1811, 


= 


t;ellung III. Nr. 3 verzinslich zu 5 Prozent für 
tie Geſchwiſter Chriftine und Reinhold Fietkau ein⸗ 
getragene Muttererde von 2 mal 74 Thlr. 35 Gr. 
9 Pf., beſtehend aus dem unter dem 10. Juni 1809 
ausgefertigten Erbrezeß vom 11. April 1809, dem 
Hypothekeuſchein und Eintragungsvermerk vom 
10. Juni 1809 ad 3 und 4 auf Antrag der 
Witlwe Anna Catharine Pöck geb. Schul:, der 


Geſchwiſter Georg, Peter, Carl, Ferdinand und | 


Chriſtine Pöck, verehelichte Baſtian; 

über des bei Schinmeor Nr. 2 (Vol. 1 pag. 17) 
Attheilung III. Nr. 14 unverzinslich für die 
Chriſtine Gottſchalt eingetragene Kaufgeld von 


1 


200 Thlr. und die Verpflichtung, die Gläubigerin 
in geſunden und kranken Tagen unentgeldlich zu 
verpflegen und zu bekleiden, überhaupt in Allem 
beſtehend aus dem gerichtlichen 


zu unterhalten, 
Ver rage vom 15. September 1857, dem 
Hypothekenbuchsauszug und dem Eintragungs⸗ 
vermerk vom 27. Januar 1860 auf den Antrag 
des Hofbeſitzers Michael Kuhn. 

II. Die eingetragenen Gläubiger oder deren Rechts⸗ 
nachfolger bezüglich folgender bei Neukirch⸗Nie⸗ 
terung Nr. 43 Abtheilung III. Nr. 3 eingetragenen 
Hypothekenpoſt von 200 Mk. Darlehn verzinslich 
zu 5 Prozent auf Grund der Schuldurkunde vom 
4. Auguſt 1851 ex decr. vom 9. Auguſt 1851 für 
den Inſtmann Johann Koch in Uunterkerbswalde, auf 


über die bei Kraffohlsdorf Nr. 7 (C. III. 7) Ab⸗ 
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e Antrag des Heiprich Kutſch zu Neukirch Nie⸗ 
erung, a 
werden aufgefordert, ſpäteſtens im Termin den 1 7. 
Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 
ihre Rechte anzumelden, ad 1 auch die verloren ge⸗ 
gangenen Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
ad I. die aufgebetenen Urkunden werden für kraftlos 
erklärt 
ad II. die unb⸗kannten Gläubiger mit ihren An⸗ 
ſprüchen auf die aufgebetene Poſt werden aus⸗ 
geſchloſſen und die Poſt wird gelöſcht werden. 
III. Die unbekannten Inhaber nachbenannter Sparkaſſen⸗ 
und Wepoſitenbücher: 

1. Sparkaſſenbuch Nr. 61,439 der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing, lautend über 79 Mk. 85 Pf., aus⸗ 
gefertigt für Marie Wilhelm, 

2. Sparkaſſenbuch Nr. 63.689 der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing, lautend über 155 Mk. 40 Pf, 
ausgefertigt für Richard Falkowski, 

3. Sparkaſſenbuch Nr. 67,318 der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing lautend, über 50 Mk., ausgefertigt 
für Helene Penner, 

4. Sparkaſſenbuch Nr. 55,537 der ſtäotiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing, lautend über 444 Mk. 35 Pf., 
ausgefertigt für die Ferdinand Töpelſchen Erben, 
vertreten durch ihren Vormund Einſaſſen Daniel 
Fietkau in Or⸗Stoboy, Verlierer, 

5. Quittungsbuch Nr. 183 der Sparkaſſe des Land⸗ 
kreiſes Eſbing, lautend über 2500 Mk., ausgefertigt 
für Nikolaus Stemens- Einlage unter dem 13. März 
1886, 

6. Auszug aus dem Depoſiten⸗Conto A. der El⸗ 
binger Cretit⸗Bank, Phillips und Wiedwald, 
Nr. 12,128 lautend über 50 Thlr., ausgefertigt 
am 14. Oktober 1870 für Frau Louiſe Buchholz 
reſp. der Erben der Louiſe Buchholz, nämlich der 
Marie Abramsky geb. Buchholz in Hamm und 
des Schriftſetzere Friedrich Conrad Buchholz in 
Wismar 

werden auf den Antrag der genannten Perſonen als 
Verlierer aufgefordert, fpätefiend im Termin 
den 23. September 1887, Vormtttags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12, ihre Rechte auf die genannten Bücher 
anzumelden und dieſelben vorzulegen, widrigenfalls die 
aufgebotenen Bücher werden für kraftlos erklärt werden. 
Elbing, den 8. Januar 1887. 
Könieliches Amtsgericht. 
ı 367 Nachrem gegen den Grenadier Franz Taver 
We geboren am 15. April 1862 zu Loſendorf, 
Kreis Stuhm, Weſtpreußen, von der 8. Compagnie 4. 
Oſtpreußiſchen Grenarier⸗Regimenis Nr. 5, der förm⸗ 
liche Deſertions⸗Prozeß eröffnet worden iſt, wird der⸗ 
ſelbe aufgefordert, fi) ſpäteßens in dem auf Mitt⸗ 
woch, den 11. Mai 1887, Vormittags 10 
Uhr, im Diviſions⸗Gerichtslokale zu Dao zig (Eliſaveth⸗ 
irchgaſſe Nr. 1) anberaumten Termine einzufinden, 
widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen werden wird 
und der Genannte in contumaciam für fahnenflüchtig 


u, I Er 
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(Deſerteur) erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 
bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 13. Januar 1887. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion 
368 Der Kultur⸗Ingenieur Joſef Schutza zu Glei⸗ 
wis, vertreten durch den Rechtsanwalt Bronk in 
Berent, hat das Aufgebot res Hypothekendokuments 
über 25 Thaler zu 4 Prozent verzlusliches Darlehn, 
eingetragen aus der Schuldurkunde vom 11. Oltoter | 
1845 zufolge Verfügung vom 29. November 1845 für 
die Königliche Regierung zu Danzig in Abthellung III. 
No. 2 des dem Antragſteller gehörigen Grundſtücks 
Nakel, Band I., Blatt No. 2, gebildet aus der Aus: | 
ferigung der gerichtlichen Verhandlung vom 11. Oktober 
1845 und der Ingroſſationsnote vom 29. November 
1845, beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufs |» 
gelerdert, ſpäteſtens in dem auf den 5. Mai 1887, 
ermittage 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
erminszimmer No. 3, anberaumten Aufgebotstermine 
eine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er⸗ 
olgen wird. 
Berent, den 11. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
269 Nachdem gegen die Nachbenannten: 

1. Grena ier Johann Ignatz Orlowski alias Nemeak, 
geb. am 2. Februar 1864 zu Raikau, Kreis Pr. 
Stargard, von der 2. Kompagnie 4. Oſtpreußiſchen 
Grenavier⸗Regiments No. 5, 

2. den zur Diepofition der Erſatzbehörden emlaſſenen 
Füſilier der 10. Kompagnie, 8. Pommerſchen 
Infanterie Regiments No. 61, Jacob Samaſchke, 
geb. am 18. November 1860 zu Gr. Malſau, 
Kreis Pr. Stargard, vom 1. Bataillon (Graudenz) 

4̃. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments No. 5, N 

3. den zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Handwerker der Handwerker ⸗ Abtheilung der 
1. Weift⸗Diviſion Hermann Oito Guſtav Bentlin, 
geb. am 14 Auguft 1861 zu Grubenkampe, Kreis 
Elring Weſtpr., vom 1. Bataillon (Danzig) 
8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regimentd No. 45, | 
der förmliche Deſertionsprezeß eröffaer worden iſt, wer⸗ 
en dieſelben auigeforcert, ſich ſpäteſtens in dem auf | 
üttwoch, den 11. Mai 1887, in Die | 
iſionsgerichtelekale zu Danzig (Eitfabethlichgaffe No. 1), | 
anberaumten Termine einzuſinden, wit rigenfalls dle 
nterſuchung geſchloſſen werten wird und die Ge⸗ | 
ernten in contumaciam für fahnenflüchtig (Deferteur:) | 
alla und zu einer Geldſtrafe von je 150—3000 Mk. | 
erden verurtheilt werten. 
Danzig, ven 13. Januar 1887. 
3 Königliches Gericht der 2. Diviſion. i 
h 70 Nachſtehende Reſerviſten, Landwehrleute und 
rſatzreſerviſten: 

1. Gefreiter Paul George Rudolf Kafemann, ge. 
boren em 12. Februar 1855 zu Dirſchau, | 

Jüſilier Gotilied Carl Wipich, geboren am 30. 

Juli 1855 zu Jentlan Kreis Oſterode, 


11. 
12. 
13. 
14. 


8 


15. 


SE 


* 


Füſilier Joſef Pacholski, gekoren am 25. Februar 
1858 zu Mahlin Kreis Danz g, 

Füſelier Friedrich Wilbelm Johann Gchwichlen⸗ 
berg, geboren am 20. Oktober 1850 zu Danzig, 
Füft.er Johann Okroi, geboren om 25. Juni 
1853 zu Reichbude Kreis Carthaus, 

Grenadier Johann Eduardo! Dombrowski, geboren 
am 17. April 1853 zu Marienburg, 

Füſilier Rudelf Baltes, geboren am 19. Oktober 
1848 zu Gr. Glogau, 
Gefreiter Adam Schwabe, geboren am 30. Juui 
1859 zu Mehſau, Kreis Carthaus, 

Gefreiter Guſtav Alfred Eiſing, geboren am 12. 
Juli 1861 zu Elbing, 5 
Füsilier Johannes Andreas Alexander Geitt, 
geboren am 27. Oktober 1846 zu Frauenburg 
Kreis Braunsberg, 

Matroſe Eduard Wilhelm Refur, 
13. April 1853 zu Danzig, 
Füſilier Franz Szezepanski, geboren am 13 
Januar 1858 zu Kl Montau Kreis Marienburg, 
Mairoſe Friedrich Wilhelm Grabowski, geboren 
am 31. Oktober 1853 zu Donzia, 

Matroſe Friedrich Guſtav Schulz. geberen am 
15. Oktober 1852 zu Roſenholz Kreis Heiligenbeil, 
Matroſe Otto Edmund Ewaltt, geboren am 
27. November 1863 zu Hela. 


geboren am 


. Matreſe Alexander Johann Carl Meier, geboren 


am 30. Oktober 1854 zu Neufahrwaſſer, 


. Obermatroſe Wilhelm Anton Gronau, geboren 
am 26. Mai 1851 zu Cleing, 
. Obermatroſe Albert Robert Lehmann, geboren 


am 13. Oktoker 1856 zu Holm Kreis Danzig, 
Küraifier Johann Okray, geboren am 30. Sep⸗ 
tember 1852 in Pechbude Kreks Carthaus, 


20. Kanonier Adolf Emil Tietz, geboren am 18. Juni 


24. 
25. 
26. 
27. 


28. 


29. 


1851 zu Danzig. 


21. Kanonier David Johann Wilbelmm Gottfried Krohg, 


geboren am 24. Auguſt 1853 zu Danzig, 
Kanonier Carl Ferdinand Wallich, g boren am 
18. November 1853 zu Stenkendorf Kreis 
Roſenberg, 


3. Gefreiter Auguſt Mayer, geboren am 13. Oktober 


1854 zu Quaſchin Kreis Neuſtadt, 

Pionier Wilhelin Haaſe, geboren am 3. No⸗ 
vember 1848 zu Locken Kreis Oſterode, 
Trainſoldat Guſtab Reb, geboren am 15. Auguſt 
1852 zu Rieſenburg Kreis Roſenberg, 
Trainſoldat Frietrich Auguſt Zech, geboren am 
22. September 1856 zu Artſchau Kreis Danzig, 
Trainſoldat Carl Friedrich Mielke, geboren am 
13. September 1859 zu Baarenhütte Kreis 
Berent, 

Trainſoltat Anz reas Thelosphorus Olczewoki, 
geboren am 5. Jauuar 1853 zu Gr. Leſewitz 
Kreis Marienburg, 

Ockonemie⸗Hantwerker Guſtav Ferdinand Miſchker, 


— 
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geboren am 28. November 1852 zu Unter⸗ 
Kahlbude Kreis Danzig, 

30. Oekonomie⸗Handwerker Anton Woelke, geboren am 
7. Juni 1857 zu Lupninen Kreis Braunsberg, 

31, Kanonier Rudolf Carl Hermann Brieſchke, 
geboren am 5. Februar 1854 zu Obliwitz Kreis 
Lauenburg, 

32. Mueketier Louis Johann Baloin, geboren am 
9. November 1853 zu Blala Kreis Czarnikan, 

33. Kanonier Franz Andreas Peltke, geboren am 
6. Oktober 1858 zu Ramtau Kreis Danzig, 

34. Militär⸗Krankenwärter Carl Adolf Miilbrad, 
getoren am 28. Dezember 1850 zu Kohling 
Kreis Danzig, 

35. Matroſe Guſtav Friedrich Neumann, geboren am 
23. Oktoker 1853 zu St. Albrecht bei Danzig, 

werden beſchuldigt: als beurlaubte Reſerviſten und 

Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr, ohne Erlaubniß 

ausgewandert zu fein, 


einer: 

36. Erſfatzreſerviſt Rudolph Herrmann Klink, goboren 
am 21. September 1859 zu Soldin, 

37. Erſatzreſerviſt Carl Chriſtian Niedmann, geboren 
am 11. Mai 1858 zu St. Petersburg in 
Rußland, 

38. Erſatzreſervift Richard Suchocki, 
21. Mär; 1860 zu Schwetz, 

39. Erfotzreſerviſt Auguſt Wroſch, geb. am 12. No⸗ 
vember 1856 zu Pechbude Kreis Carthaus, 

40. Erſatzreſervift Joſef Wobbe, geb. am 27. März 
1857 zu Peterswalve, Kreis Braunsberg, 

als Erſa tzreſerviſten erſter Klaſſe, ausgewandert zu ſein, 

ohne von der b⸗vorſtehenden Auswanderung der Mili⸗ 

tärbehörte Anzeige erſtattet zu haben. Uebertrelung 

gegen §S 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Mai 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Danzig, Neugarten No. 27, Zimmer No. 1 und 2 
parterre, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchulrigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Kommando zu Tans 
zig ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
IX. E. 83/37. 

Danzig, den 12. Januar 1887. 

Meinte, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amis gerichts 13. 

371 1. Der Wehrmann Auguſt Carl Wilhelm 
Kickbuſch, geboren den 28. Januar 1856 zu 
Gommin, zuletzt in Lubahy, 

2. der Reſerviſt Franz Trawicki, geboren den 25. 

Mai 1859 zu Lippuſch, zuletzt in Lippuſch, 

den Reſerviſt Jacob Peplinski, geboren am 5. Juli 

1858 zu Siegen hütte, zuletzt in Wirfisten, 

4. der Reſerviſt Wilhelm Martin Galewekt, geboren 
den 6. Oltober 1862 zu Gr. Klincz, zuletzt in 
Gr. Klircz, 


geboren am 


2 
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5. der Reſerviſt Andreas Czapiewski, geboren den 
27. November 1859 zu Turſchonken, zuletzt in 
Turſchonken, 

6. der Reſerviſt Simon Fogut, geboren den 28. 
Oktober 1859 zu Alt Paleſchken, zuletzt in Paleſchken, 

werden angeklagt, als beurlaubte Reſerviſten beziehungs⸗ 

weiſe Wehrmänner ohne Erlaubniß, beziehungsweſiſe 
als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein 

ohne von ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Mi⸗ 

litairbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 

gegen § 360 Nr. 3 des Strofgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. März 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Berent zur Hauptverhandlung geladen. 8 

Beim unentſchuldigten Ausbleiben werten dleſeiben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßord nung 
von dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 18. Oktober 1886. 

Peſſier, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
872 Die Rentier Johann Samuel und Auguſte Louiſe 
geb. Kurewski⸗Schmiedeckeſchen Eheleute zu Schl wahl 

haben durch die Rechtsanwalte Roſenheim und Stein⸗ 
hardt hier das Aufgebot der nachſtehenden in der 

Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirks Schlitz 

genannten Aecker 

1. unter Artikel Nummer 215, 


340 a und b und En 


359 
70 Om. Größe, 
2. unter Artikel Nummer 470, Parzellennummer 


Parzellennummer 


von zuſammen 38 Ar 


564, 710 d 717 9 
358, 14la un 142 on zuſammen 25 Ar 80 
Im. Größe 
zum Zweck der Anlegung eines neuen Grund buchblatts 
beantragt. 
Alle unbekannten Eigenthumsprätendenten der 


vorbezeichneten Parzellen werden hiermit aufgefordert, 
ihre Anſprüche und Rechte auf die Parzellen ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin den 19. März er., Vorm. 
9 Uhr, anzumelden. 

Im Falle nicht erfelgender Anmeldung wird der 
Aus ſchluß aller Eigenthumsprätendenten erfolgen. 

Danzig, den 7. Januar 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

323 Die Frau Henriette Freyer, geborene Plau⸗ 
ſchinat zu Unter⸗Eiſſelg, vertreten durch ren Rechts⸗ 
anwalt Goldmann in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, ten Nagelſchmiedegeſellen Auzuſt Freyer, unbe 
kannten Aufenthalts wegen Eheſcheidung mit dem An⸗ 
trage, das unter den Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein ſchult igen 
Theil zu erkären und ihm die Koſten des Rechtsſtreits 
aufzuerlegen und ladet den Beklagten zur münrlicken Ver⸗ 
handlung des Rechte ſtreits ver die Erſte Eivilkammer 
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daſſelbe befteht aus einer Aus fertigung des Erbrezeſſes 
vom 7. November 1838 und 8. Januar 1839 und nebſt 
Pupillar⸗Conſens vom 22. Juni 1839 und dem 
Hypotheken⸗Recognittons⸗ Schein ſowie der Ingrosſations - 
Note vom 13. Juli 1839. 

Auf den Antrag des Eigenthümers Wilhelm 
Gerbrandt werden daher die unbekannten Berechtigten 
der bezeichneten Poſt und namentlich die ihrem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Geſchwiſter Guftav Friedrich 
und Marie Nottſcheck, beziehungsweiſe der Inhaber des 
Hypotbeken „Dokuments aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte ſpäteſtens im Aufzebotstermin den 
38. Mai 188 7, Vormittags 11 Uhr, im Zimmer 
Nr. 1 des Gerichts anzumelden, und das Hypsthelen⸗ 


des Königl. Landgerichts zu Danzig auf den 29. April 
1887, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Januar 1887. 

Kretſchmer 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
374 Im Grundbuch des dem Tiſchlerweiſter Carl 
Uhlich zu Lakendorf gehörigen Grundſtücks Lakendorf 
Bl. 112 ſtehen in 

1. Abth. III Nr. 1 auf Grund gerichtlicher Erb⸗ 


theilung vom 11. Juli 1787 für die von Martin * 
Peege aus geführter erſſer Ehe mit Anna geb.] Dokument vorzulegen, widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ — 
Perſch nachgelaſſenen Erben Namens ſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen, und die 1 
a. Martin, Poſt unter Kraſtloserklärung des über dieſelbe gebildeten — 
b. Johann, Dokuments wird gelöſcht werden. * 

c. Anna, Tiegenhof, den 19. Januar 1887. 1 

d. Maria, Königliches Amtsgericht. 

20 Thlr. 7 Gr. 9 Pf. väterliche Erbtheile und | 78 Im Grunbuche des früher dem Kaufmann . 
zwar für jeden 5 Thlr. 1 Gr. 16 ¼ Pf Georg Fürftenberg zu Neuſtadt gehörigen Grundſtücks 2 
und in Cafimſtz Blatt 4 Stehen Abtheilung III Nr. 1 für 4 
2. Abth. III No. 2 auf Grund gerichtlicher Erb⸗ Anton und Joſef Trotzki je 30 Thlr. 25 Gr., zu⸗ } 

thellung vom 16. September 1797 für die von ſammen 61 Thlr. 20 Gr. = 185 Mark nebſt 5 pCt. 

Marie Eliſabeth geb. Böttcher aus erſter Ehe | Zinfen aus der Obligatiou vom 3. September 1828 5 
mit Johann Sigmund nachzeb iebene Erben an väterlichem Erbtheil eingetragen. Der frühere * 
a. Eliſabetb Sigmund verehel. Jacob Mock, Grundſtückseigenthümer will das Kapital nebſt den 2 
b. Marie Sigmund, Zinſen bezahlen und die Poſt zur Löſchung bringen. E 
desgl. aus zweiter Ehe mit Abraham Maſchke nach⸗ Es werden daher die ihrem Aufenthalte nach 4 
gelaſſene Erbin unbekannten Inhaber ter Poſt aufgefordert, binnen 7 
. Catharine Maſchke einer ſeit dem heutigen Tage laufenden Friſt von 1 

101 Thlr. 78 Gr. für Jeden 33 Thlr. 86 Gr. fünf Monaten dem Kaufmann George Fürſtenberg zu * 
eingetragen. Neuſtadt Quittung oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen. * 

Dieſe Poſten find angeblich getilgt und ſollen im Neuſtadt Weſtpr, den 20. Januar 1887. 1 
Grundbuche gelöigt werden. Königliches Amtsgericht. 4 
Auf den Antrag des Eigenthümers werden die 47? Die unbekannten Nachlaßgläubiger des am 3 

24. November 1885 hierſelbſt verſtorbenen Zimmer⸗ 


eingetragenen Gläubiger reſp. deren Rechtsnachfolger 
aufgefordert, ihre Aniprüde und Rechle auf tiefe reip. 
Poſten ſpäteſtens im Aufgebotetermin den 16. Mai 
1887, Vormittags 12 Uhr, kei dem unterzeichneten 
Gericht aninmelden und die über die qu Poſten ge 
bildeten Rekognitioneſcheine vorzulegen, widrigenfalls ſie 
mit ihren reſp. Anſprüchen auf die reſp. Poſten werden 
ausgeſchloſſen werden und die Kraftloserklärung der 
Relognitionsſcheine erfolgen wird. 
Tiegenhof, den 20. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

325 Im Grundbuche des dem Beſitzer Wilhem 
Gerbrandt zu Schönſee gehörigen Grundſtücks Schönſee 
Band II. Blatt 32 ftehen Abiheilung III. Nr. 3 für 
tie 6 Geſchwiſter Marie, Catharina, Jakob, Wilheim, 
Anna, Eliſabeth und Johann Gerbrandt 50 Thlr. 
Vatererbe, für jeden 8 Thlr. 10 Sg., eingetragen. 

Die Löſchung der Poſt kann jedech nicht erfolgen, 
weil die Rechtsnachfolger der eingetragenen Poſt zum 
Theil unbekannt find, und das über dieſelbe gebildete 
Hypotheken⸗Dokument angeblich verloren gegangen iſt; — Danzig, 


meiſters und Dampfſchneidemühlenbeſitzers Julius Albert 
Keüger und feiner vom 26. März 1886 ebendaſelbſt 
verſtorbenen Ehefrau Hermine Betty Krüger geb. Witt 
werden auf Antrag der Benefizialerrin, Fräulein Clara 2 
Krüger hierſeleſt, hiermit öffentlich aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche und Rechte an dem Nachlaſſe der Zimmermeiſter und 
Dampfſchneidemühlenbeſitzer Julius Albert und Hermine 
Betty geb. Witt⸗Krüger'ſchen Eheleute fpäteſtens im 1 
Aufgebotstermine den 2. Mai er., Vormittags * 
9 Uhr, anzumelden, widrigenfalls diejenigen Nachlaß ⸗ 72 
gläubiger, welche ihre Anſprüche nicht angemeldet, gegen 5 
die Benefizialerbin ihre Anſprüche nur in ſoweit Ki 
geltend machen können, als der Nachlaß mit Ausſchluß 4 
aller ſeit dem Tode der Erblaſſer aufgekommenen 
Nutzungen urch Befriedigung der angemeldeten An⸗ * 
ſprüche nicht erſcköpft wire. 
Die Einſicht des behufs Erhaltung der Rechts⸗ Hr 
wohlthat auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegten Nach⸗ 20 
laßverzeichniſſes iſt Jedermann geſtattet. og: 
den 11. Januar 1887. j 
Königliches Amtsgericht X. 


N r . 
5 3 


wer: Er un. a ne 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ erträge. 


378 Der Holbeſttzer Hermann Müller aus Ohra 
geb. Jäger, gleichfalls 
des Herrn Referen⸗ 
Anſchluß an den Ehe⸗ 
1886 in Gemäßheit des § 392 
A. L. R. laut Verhandlung vom 20. Januar 1887 dem 
Zukunft durch Erbſchaften, 
ſonſt zu erwerbenden 
Vermögen der Ehefrau den Charakter des Vorbehaltenen 


und die Frau Charlotte Müller, 
aus Ohra, letztere im Beiſtande 
darius von Poblocki haben in 
dertrag vom 7. Juli 


Eingebrachten, ſowie dem in 
Schenkungen, Glücks fälle over 
beigelegt. 
Danziz, den 20. Jauuar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


379 Der Kaufmann Hermann Rudolf Ernſt Streblau 
56, und das Fräulein Bertha 
Al ſckottland 115 haben vor 
Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 19. Januar 1886 
mit der Weſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
ſowie das während 
Schenkungen 


von bier, Schüſſeldamm 
Mathilde Braemer aus 
Eingehung ihrer Ehe die 


künftigen Ehefrau elnzubrinzende, 
der Ebe durch Erbſchaften, Glücefälle, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Denzig, den 19. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht IV. 
380 Der Schneidermeiſter Peter Heinrich Koſchke 
von hier, Goldſckmiedegaſſe Nr. 33 und das Fräulein 
Marie Auguſte Ballach, hier, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 33 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Ja. 
nuar 1887 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
tes vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
81 Der Arbeitsmann Johann Juhnke aus Kro⸗ 
janke und die unveret lichte Auguſte Bathke aus Abbau 
Krojanke haben vor Eingehung ihrer Ebe die Bemen- 
ſchafl der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 19. Januar 1887 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, ſowie Alles, was dieſelbe durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaft oder ſonſt irgendwie erwerben ſollte, die Natur 
des geſetzlich Vorbehalte en haben ſoll. 
Flatow, den 19. Januar 1887. 
a Königliches Amtsgericht. 
382 Der Buchhalter Albert Maximilian Kemski 
von bier Poggenpfuhl 51 und das Fräulein Martha 
Veronica Nagorska von hier Beutlergaſſe Nr. 15 
haben ver Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerkes laut Ehevertrag vom 20. Ja- 
nuar 1887 mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringer de, ſowie das 
wäh rend der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
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Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 

Danzig, den 20. Januar 1887. 
ö Königliches Amtsgericht 4 


383 Der Kaufmann Guſtav Dirkſen und deſſen 

Ehefrau Auguſte geb. Büttner, haben durch Vertrag 

d. d. Stuhm, den 18. November 1880 die Gemeinſchaft 

ker Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 

geſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, was hiermit, nachdem die Dirkſen'⸗ 

ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Dirſchau nach Danzig 

verlegt haben, hiermit republizirt wird. 

Danzig, den 6. Jandar 1887. 

Königliches Amtsgericht 4. 


384 Der Gaſtwirth Gustav Loeffler aus Weichſel⸗ 
burg bei Groß⸗Nebrau und das Fräalein Ida Schliep 
aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
i Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 24. Dezember 1886 ausgeſchloſſen. 
| Marienwerder, den 31. Dezember 1886. 
f Königliches Amtsgericht. 
0 
| 
1 


3856 Die Toöpfermeiſter Hermann Rudolf und die 
feparirte Johanna Henriette Lauterbach geb. Gaebler⸗ 
Lemberg'ſchen Eheleute haben durch Vertrag d. d. 
Danzig, den 13. Auguſt 1880 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß dis gegenwärtige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von Neumünſter⸗ 
berg nach Danzig verlegt haben, hiermit republißirt 
wirt. 

| Danzig, den 7. Januar 1887. 

| Königliches Amtegericht 4. 


386 Der Fleiſcher Carl 


Willumat zu Danzig und 
das Fräulein Unna Marie 


| Eliſabeth Klingenberg im 

Lege und mit Genehmigung ihres Vaters, des 

Händlers Johann Klingenberg, ebenda, haben vor Ein- 

gehung ihre“ Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbes laut Ehe vertrag vom 29. Dezember 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 

künftigen Ehefrau einzub ringende, ſowie dis während 

der Ehe durch Erbschaften, Glücke fälle, Schenkungen 

oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 

Vorbehaltenen haben ſoll. 

ö Danzig, den 29. Dezember 1886. 

Königliches Amtegericht 2, 

! 

| 

| 

| 


87 Der Zimmermann Rudolf Specht 
unverehelichte Emma Wichmann, beide zu Hoppenb euch, 
haben vor Eingehang ihrer Ehe die Gem aſchoft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3 Januar 
1887 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, das das Ver⸗ 
mögen der Braut die Egenſchaft des vor behalten n 
Vermögens haben ſoll. 
Marlenburg, ten 3. Januar 1887. 
Königliches Anztsgericht 3. 


und die 
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388 Der Konditor und Reſtaurateur Johannes 
Klann und deſſen Ehefrau Hermine geb. Stumm, früher 
in Graudenz jetzt in Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehesertraz 
d. d. Strasburg, den 21. Juli 1869 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte, 
ſowie ihr durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfall 
ſpäter zufallende Vermögen und der zukünftige beiderſeitige 
Erwerb zu dem vorbehaltenen Vermögen der Ehefrau 
gehören und die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens rerfelben haben tel. 
Danzig, den 29. Dezember 1886 
Königliches Amtsgericht 2. 

389 Der Rentier Herrwonn Wilhelm George Skerle, 
früher Gute beſitzer zu Stuhmerfelde, jetzt wohnhaft zu 
Sandhof, und deſſen Ehefrau Marie Johange geb. Drebs 
haben vor ihrer Verheirathung dutch gericht ichen Ver⸗ 
trag vom 13. Juli 1864 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nach em die Streben Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Sandhof verlegt haten, von Neuem 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Marienburg, den 3. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
390 Der Kaufmann Max Schönfeld aus Danzig und 
das Fräulein Henriette Stern aus Crefeld haben vor 
Eingehurg ihrer Ehe die Gemcinſchaft der Güter, nicht 
aber diejenige des Erwerbes laut notariellen Ehevertrages 
de dato Crefeld den 4. Dezember 1886 aus geſchloſſen. 

Danzig, den 4. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
301 Die Eheleute, Aktuarius jetzt Amtsgerichts⸗ 
Sekretär Johann Auguft Neumann und Aline Helene 
Eliſe Gelloneck haben durch Vertrag d. d. Marien⸗ 
werder, den 11. Mai 1867 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes, letzteren mit der Maßgabe, daß 


das vom weiblichen Theile in die Ehe gebrachte und! 


während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücke⸗ 
fälle oder fenft zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben fol, ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird bei Verlegung des Wohnfitzes nach 
Culm republizirt. 
Culm, den 29. Dezember 1886. 
Königliches Am sgericht. 
392 Der Beſitzer Ferdinand Peckholz und deſſen 
Ehefrau, Mari⸗, geb. Lou in Okonin haben nach er⸗ 
leichter Großjährigkeit der letzeren die Gemeinſchaft Ye 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 18. D.- 
zember 1886 qausgeſchloſſen. 
Graudenz. den 28. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


393 Der Gutsbeſitzer Oscar vieberlühn aus Gut 
Gollub une das Fräulein Sephie Ilſe aus Emersleben 
haben laut Verhandlung vom 22. Orzember 1886 vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles das, was die zukünftige Ehefrau mit in die Ehe 
einbringt, oder was derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt irgendwie 
zufällt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Gollub, den 4. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


394 Der Handelsmann Max Glücksmann und das 
Fräulein Jeanette Lewin, beide aus Krojanke, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſch ift der Güter 
und des E werbes laut Verhandlung vom 31. De⸗ 
zember 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was während der Ehe durch Erwerb, Glücksfall, 
Ecbſchaft, Schenkung oder ſonſt wie einem der beiten 
Ehegatten zufällt, ſowie das, was die Ehefrau eu» 
bringt, Eigenthum der Letzteren ſein und die Natur 
des geſetztich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
295 Der Bäckermeiſter Ferdinand Eduard Keßler 
ven hier und die Wutwe Jsbanng Reinke, geb. 
Döhring von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom heutigen Tage auegeſchloſſen, und 
ſoll das Vermögen der zukünftigen Frau die Natur 
des Borbehultenen haben. 
Elbing, den 3. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


396 Der Kaufmann Wilhelm Machwitz aus Danzig 

und das Fräulein Clara Brockſch ebenda haben vor 

Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 

des Erwerbes laut Ehevertrag vom 30. Dezember 

1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 

ter künftigen Ehefrau einzudringende, ſowie das 
} während ter Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 

Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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392 Der Oekonom Anton Ohl aus Schönwarling 


und die Witwe Veronika Scheerer ger. Pomperowicz 
! aus Ohra, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trag vom 8. Januar 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonit zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll 
Danzig, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtegericht 3 
398 Der Rentier Andreas Daniel 
jetzt in Wittſtock wohnhaft und deſſen Ehefrau Roſalie 
Emitie Koſchmieder geborne Stamm verwittwet geweſene 
Doktor Hohnfeld haben vor Eingehung ihrer Ehe tie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 


— 
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„404 Der 
deuſſen Ehefrau Helene geb. Caspari, aus Inowraclaw, 
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handlung d. d. Danzig den 2. Februar 1880 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Zoppot, den 9. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
399 Der Landwirth Albert Julius Bahrendt aus 
Alimark und das Fräulein Clara Dreſcher aus Chriſt⸗ 
burg, welche ihren erſien Wohnfitz nach ihrer Ver⸗ 
heirathung in Schloß Caldome nehmen wollen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 5. Januar 1887 
mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
400 Die unverebelichte großjihrige Heinriette Da⸗ 
vidſohn von hier im Beiftande ihres Vaters, des 
Bäckermeiſters Pincus Davidſohn von hier und der 
Kürſchner Simon Seydemann aus Loebau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt oder während derſelken durch 
Vermachtniſſe, Geſchenke oder Glücksfalle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 10. Januar 1887, ausgeſchloſſen. 
Lautenkurg, den 10. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
401 Der Kaufmann Guſtav Goldſchmidt in Löbau 
Weſipr. und das Fräulein Roſa Zwilsky in Lands berg, 
haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag vom 
3. Januar 1887 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und das Vermögen und 
den Erwerb ter künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen 
gemacht. 
Löbau, den 17. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
402 Der Schachtmeiſter Johann Hinz und die un⸗ 
verehelichte Angelica Gutoweka, beide aus Geiſtl. 
Kruſ pin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein» 
ſchaft der Güter laut gerichtlicher Verhandlung vom 
14. Januar 1887 mit der Maßgabe auegeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe bringt oder während 
derſelben unter Libenden und ron Todesweßen erwirbt. 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben foll. 
Strasburg, den 14. Jauuar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
403 Der Beſitzerſohn und Käthner Franz Gwisdalla 
aus Lonskipiec und die Kälhnertochter Franziska 
Kulczyk aus Mukrz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
in der gerichtlichen Verhandlung d. d. Brunſtplatz den 
10. Januar 1887 eiklärt, daß fie die Gütergemeinſchaft 
aue ſchließen wollen. 
Schwetz, den 15. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Kaufmann Bruno Schachtſchneider und 


jetzt in Thorn, baten vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
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meinſochaft der Güter und des Erwerdes laut Ehevertrag 


d. d. Neuenburg den 7. Mai 1883 ausgeſchloſſen, was 
nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes gedachter Ehe⸗ 
leute nach Thorn hiermit bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 10. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


405 Der Schäfer Martin Szczepanski aus Sıra- 
ßewy und die unverehelichte Antonie Krußkowska von 
ebenda haben für die Dauer ih rer künftigen Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und das von der Braut in die Ehe gebrachte Vermögen 
zum Vorbehaltenen gemacht. 
Loebau, den 13. Januar 1887. 
Könisl. Amtsgericht. 


405 Der penſionirte Stations vorſteher Julius 
Goelener urd deſſen Ehefrau Laura geb. Steckmann zu 
Berlin haben bei Verlegung ihres Wohnſitzes ven Peplin 
nach Berlin die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 6. Januar 1887 ausge- 
ſchloſſen. 
Dirſchau, den 18. Januar 1887. 

Königliches Amtegericht. 
4027 Der Arbeiter Carl Streckert aus Pols. Cexin 
Kreis Tuchel und di: unverehelichte Alkertine Gehrke 
aus Johannis berg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages d d. Crone a B., den 30. Dezember 1886 mit 
der näheren Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
der Ehe durch Glücksfälle, Erbſchaften, Vermächtniſſe 
oder ſonſtwie ecwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Schwetz, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


408 Der Kaufmaun Ludwig Teſſuer aus Danzig 
und das Fräulein Emma Conſtantia Eleonore Kuhncke 
letztere un Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Gutsbeſitzers Heinrich Kuhncke aus Adelig, 
Rauden bei Pelplin haben voc Eingeyung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 5. Januar 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Eye durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


400 Der Arbeiter Anton Heron und die unverehelichte 


E 


Catharina Reiter, beide von hier, haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe bringt oder während derſelden durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaft und ſonſtige Glücks fälle erwirbt, die 
Natur ves vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 3. Januar cr. ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 3. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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410 Der Gutsbeſitzer Otto Frowerk zu Altfelde 
und deſſen Ehefrau Emma, geb. Frieſe, haben, nachdem 
ber das Vermögen des Ehemannes das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet worden, für ihre Ehe für die Zukunft 
dem Antrage der Ehefrau entſprechend gemäß § 421 
Theil II Titel 1 Allgemeinen Landrechts die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
19. Januar 1887 aufgehoben und ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß das geſammte Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögen s 
haben ſoll. 

Marienburg, den 19. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
Submiſſion. 


Verkauf von pptr. 9000 kg Bleiaſche. 
Bedingungsmäßige Offerten find geſchloſſen bis 
ſpäteſtens zu dem am 9. Februar 1887, Nachmittags 

Uhr, anberaumten Termin an die unterzeichnete 
Direction france einzureichen. 
Bedingungen ꝛc. liegen im bieffeitigen Bureau zur 
Einſicht aue, können auch gegen 1 Mk. Copialien 
bezogen werden. 
Danzig, den 18. Ianuar 1887. 
Königliche Direction der Munitionsfabrik. 


212 Ueber das Vermögen des Friſeurs Carl Guſtav 
Krickhahn in Elbing ift heute, Mittags 12 ¼ Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter ift der Kaufmann Ludwig Wiedw ald 
hier. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 
4. Februar 1887, Anmeldefriſt bis zum 22. Februar 
1887. Gläubiger⸗Verſammlung den 4. Februar 1887, 
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer No. 12. Allgem einer 
Prüfungstermin den 1. März 1887, Vormittags 
11 Uhr, ebendaſelbſt. 

Elbing, den 17. Januar 1887. 


411 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


413 Zufolge Verfügung vom 15. Januir 1887 iſt 
am 17. Januar 1887 die in Dirſchau beſtehende 
Dandelsniederlaſſung des Kaufmanns Theodor Wermke 
ebendaſelbſt unter der Firma Otto Senger's Nachfolger, 
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Inhaber Theoder Wermke in das dieſſeitige Handels⸗ 
Firmen⸗Regiſter unter Nr 101 eingetragen. 
Dirſchau, den 15. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
414 In Folge Verfügung vom 15. d. Mis. iſt am 
17. d. Mts. die in Dirſchau beſtehen de Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Georg Kamnitzer ebendaſelbſt 
unter der Firma Abraham Lilleathal's Nachfolger in 
das dieſſeitige Handels⸗Firmen⸗Regiſter unter Nr. 102 
eingetragen. 
Dirſchau, den 15. Januar 1887. 

f Königliches Amtsgericht. 

415 Ueber das Vermögen der Firma A. O. Meyer 
zu Elbing, Leichnamſtraße No. 21, iſt heute Vormittags 
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Roſenkranz hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 
28. Februar 1887. 

Anmeldefriſt bis zum 19. Febraar 1887, Gläu⸗ 
biger⸗Verſammlung den 4. Februar 1887, Vormittags 
10% Uhr, im Zimmer No. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 1. März 1887, 
Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt. 

Elbing, den 20. Januar 1887. 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
416 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des landwirthſchaftlichen Darlehnsk ıffen » Vereins, einge 
tragene Genoſſenſchaft zu Zoppot ift zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
Donnerftag den 10. Februar 1887, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Pommerſche 
Straße 5 anberaumt. 
Zoppot, den 18. Januar 1887. 


Fechner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
17 In dem Konlursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Eduard Wiens zu Tiegenhof iſt zur 
Prüfung einer nachträglich angemeldeten Forderung 
Termin auf den 8. Fedruar 1887, Mittags 12 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 
Tiegenhof, den 20. Januar 1887. 


Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt-⸗ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 
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